	Koordinierungsgruppe/KOG zur bundesweiten Vernetzung

einer fortschrittlichen und alternativen Kommunalpolitik


Essen, 19.4. 2010

An die kommunalpolitischen Bündnisse 

An die Koordinierungsgruppe

Kurzbericht Arbeitstreffen der KOG am 18. 4. 2010, 12.00-15.00 Uhr in Essen

Teilnehmer: G. Duve, W. Engelhard und B. Keil von der KOG (die anderen Mitglieder waren krank/verhindert). Ziel war Beratung und Festlegungen für den Kommunalpolitischen Ratschlag am 19.6. in Bergkamen/NRW.

Zu Beginn berieten wir kurz die politische Situation in der Weiterentwicklung der tiefen Weltwirtschafts- und Finanzkrise. Noch herrschen international und in der BRD Maßnahmen des Krisenmanagements vor. Die Widersprüche lassen sich aber nicht unbegrenzt in Spannung halten, es mehren sich An- und Vorzeichen der rigoroseren Abwälzung der Krisenlasten auf die Masse der Bevölkerung. Wegen der bundespolitischen Bedeutung soll dies bis zur NRW-Wahl am 9.5. nicht so offen stattfinden, und auch danach ist nicht damit zu rechnen, dass es einen ganz plötzlichen Umschwung auf offene Angriffe auf die Lebensverhältnisse der breiten Massen gibt. Der Ratschlag findet 6 Wochen nach der NRW-Wahl in einer Situation des Übergangs darauf statt.
Wir waren einig, dass dabei die dramatische Entwicklung der Krise der Kommunalfinanzen Ausdruck der Gesamtkrise, aber auch Mittel ist, ihre Folgen den Bürgern aufzulasten, und dass die Konzentration des Ratschlags auf die damit verbundenen Fragen alternativer Kommunalpolitik und koordinierten Widerstands richtig ist. Zugleich wurde der Vorschlag von der Bürgerbewegung für Kryorecycling und Kreislaufwirtschaft erneut begrüßt, zu einem zweiten Schwerpunkt Umweltpolitik als wichtigem Profil alternativer Kommunalpolitik mit Referat und Arbeitsgruppe (workshop) beizutragen. 
Dauer des Ratschlags
Auch mit dieser „Erweiterung“ soll der Ratschlag an einem Tag durchgeführt werden wie geplant, und von 10.00 bis 18.30 konzentriert werden.

Methoden/Struktur des Ratschlags
Es soll eine Erklärung als Ergebnis des Ratschlags auch für die Öffentlichkeit geben, die beide Schwerpunkte umfasst. Sie wird vorher, ab Anfang Juni vorbereitet.

Wir einigten uns auf fünf Elemente des Ratschlags:
· Begrüßung, polit. Einleitung, Vorstellung KOG, Abstimmung Ablauf, evtl. mit Grußwort von OB Schäfer, Bergkamen (erhält Brief von Billy). Vorbereitung und Durchführung verantw. Werner auch als „Gastgeber“ für BergAUF.
· Zwei Themenblöcke der beiden Schwerpunkte, je mit  Impulsreferat ca. 30 Minuten, Diskussion und Erfahrungsaustausch ca. 60 Minuten
a) „Schulden, Zinsen, Krisenlasten – wohin steuern die Kommunalfinanzen?“  F.Kuschel ist als Referent bereits angefragt und hat den Termin vorgemerkt, Werner spricht das umgehend mit ihm ab. Von der KOG leiten Billy und Birgit (Resolution aus GE!) die Diskussion
b) „Kreislaufwirtschaft und aktiver Klimaschutz – statt Müllverbrennung und Kohlekraftwerke“ (Vorschlag). Referent H. Breuckmann von der Bürgerbewegung. Von der KOG leiten Werner und Gregor die Diskussion.

· Min. drei Arbeitsgruppen (flexibel, bei größeren Teilnehmerzahl und wenn aus der Diskussion sinnvoll auch mehr möglich) ca. 75 Minuten
- Schulden- und Zinsmoratorium: Warum entscheidend, welche Taktik (mehr die ökonomische Seite der gesellschaftlichen Widersprüche)
- Daseinsvorsorge: Was kommt auf uns zu, was wäre eigentlich möglich, was kann und muss gefordert und erkämpft werden (mehr die politische Seite der gesellschaftlichen Widersprüche
- Vertiefung: alternative kommunale Umweltpolitik und Stärkung der Bürgerbewegung.
Leitung der AGs noch näher zu bestimmen, bei der dritten durch die Bürgerbewegung selbst.
Werner formuliert die AG-Themen noch schlagkräftiger für die Werbung/Flyer. Billy spricht das mit „Kryo“ ab.

· Abschlussdiskussion: Abstimmung Erklärung des Ratschlags, Tätigkeitsbericht der KOG und Wahl der neuen KOG. Billy entwirft den Bericht, Entwurf geht an alle KOG und auch an regelmäßige Teilnehmer unserer Beratungen (H/Herten, G/Solingen/, G/Essen). Gregor macht Entwurf Finanzbericht. Kassenprüfung ist noch zu organisieren. Alle werben in ihrer Arbeit dafür, die KOG zu stärken.
Zeitlicher Ablauf des Ratschlags
09.00-10.00 Anreise, Anmeldung, Kaffee, Kuchen, belegte Brötchen etc.

10.00 - 10.20 Begrüßung und (knappe) Einleitung (pol. Ausgangslage, Rolle und Aufgabe alternativer Kommunalpolitik). 

10.20 - 10.30 ggf. Grußwort des Bergkamener Bürgermeisters Roland Schäfer 

10.30 - 11.00 Impulsreferat: Kommunalfinanzen 
11.00 - 11.15 Pause
11.15 - 12.15 Diskussion und Erfahrungsaustausch Kommunalfinanzen
12.15 - 13.15 Mittagspause, Mittagessen
13.15 - 13.45 Impulsreferat  „Kommunale Umweltpolitik“

13.45 - 14.45 Diskussion und Erfahrungsaustausch dazu
14.45 - 15.15 Pause, Findung der Arbeitsgruppen
15.15 - 16.30 Arbeitsgruppen
16.30 - 17.00  Kaffeepause

17.00 - 18.30 Abschlussplenum: Verabschiedung Entschließung, Tätigkeitsbericht/Neuwahl KOG. 
Werbung und Mobilisierung zum Ratschlag

Den Einladungsflyer macht Billy fertig – dazu Ergebnisse der notwendigen Absprachen schnell an ihn. Es soll ein Dreifachfaltblatt sein und den schon veröffentlichten Aufruf, die Resolution aus GE und Material der Kryo-Bewegung verarbeiten.
Der Flyer  wird per email verbreitet und über die homepage. Billy organisiert auch eine Druckauflage, in Bergkamen sind bereits 100 bestellt. Bitte weitere Anforderungen mit Lieferadresse mitteilen!

Sonstiges

Übernachtungen: Es gibt bereits Anfragen. Bitte Bedarf anmelden! BergAUF organisiert private Quartiere und preiswerte weitere.
Verpflegung organisiert BergAUF, die Ökostation ist nicht bewirtschaftet. Einfaches Mittagessen (3-4 Arten incl. vegetarisch) zu maximal 4 Euro wird angeliefert. Für die Ausgabe, Kaffeepausen usw. sollen Helfer gewonnen werden über Zeitspenden.
Abend“programm“: Für Teilnehmer, die übernachten oder gern noch weiter bleiben wollen, bevor sie nachhause fahren, kann sowohl ein kleines Buffet wie ein Ausflug in die Bergbau-Umgebung oder einfach gemütlicher Ausklang organisiert werden. Dazu müsstet Ihr euch aber anmelden, damit was bestellt/vorbereitet werden kann, weil die Ökostation ja keine Kneipe ist. Nicht vergessen!

Meldet euch bei Fragen usw. an uns: über kompolra@web.de oder bei Werner 02306-850911.
Herzliche Grüße!

i.A. Billy

PS: Besucht unsere homepage <alternative-kommunalpolitik.de>. Dort sind inzwischen über 100 Dokumente abrufbar, davon viele zur Krise der Kommunalfinanzen. Wir stellen gern Dokumente eurer Arbeit auf die Seite, schickt sie an kompolra@web.de. 
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